
 Fachtag Ernährung im Alter – Last oder Lust? 

Workshop „Teatime ohne Sinn(e)?!“ 

 

© Annette Kesenheimer-Dern und Diana Reutemann, BFS Altenpflege Bad Saulgau (2011) 

 

Veränderung der Sinne und Wahrnehmung beim Essen und Trinken 

Sehen:   Verminderung der Sehschärfe 

    Vermehrter Lichtbedarf 
    Schlechtere Kontrastwahrnehmung   
    Höhere Blendempfindlichkeit 
   Verzögerte Scharfeinstellung 
 Altersweitsichtigkeit 
 Verzögerte Hell- Dunkel-Anpassung 
  Schlechtere Farbwahrnehmung 
  Beeinträchtigte Tiefenwahrnehmung 

                  Einengung des Gesichtsfelds 
 

 
 

Hören:  Abnehmende Hörfähigkeit/Altersschwerhörigkeit 

   Beeinträchtigung der Sprachwahrnehmung 
   Probleme bei der Lokalisation von Geräuschquellen 

 
 
 

Fühlen Deutliche Verschlechterung  

     der taktilen Sensitivität 
   Abnehmen  der Beweglichkeit   

von  den Gelenken 

 Tasten Abnehmenden der Körperkraft  

 insbesondereder Finger-, und   
 Handdruckkraft 
 Abnehmende Fingerfertigkeit/ 

 Feinmotorik 

BewegenVerlangsamung von Bewegungen   

                                                                               und motorischen Reizen 
Erschwertes Balance halten/ 
unsicherer Gang 

 

SchmeckenAbnahme der  

Geschmacksknospen 

KauenAbnahme des Geruchssinns  

  Zahnstand erschwert  
 Nahrungsaufnahme 

Riechen Schluckstörungen erfordern  

  Kostanpassung 
 

Quelle: Veränderungen im Alter, Psychologie - hu- berlin,  
 Unterrichtsmaterial Altenpflege, Annette Kesenheimer-Dern 

 

Sprechen 

miteinander 

beibehalten. 

Erleben  bekannter 

Essgeräusche fehlt! 

Einkauf und 

Zubereitung von 

Lebensmitteln und 

Speisen  

Süß bleibt lange 

erhalten und kann 

sich verstärken 

Salzig und bitter 

nimmt ab, 

Geschmacksver-

stärker /Gewürze 

Salz vermeiden auf 

Grund der Ödemen-

bildung 

Berücksichtigung bei 

der  Lebensmittel-

zubereitung 
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Auswirkungen verschiedener Altersveränderungenauf die Ernährung 
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VerschiedeneEss- und Trinkhilfen 
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Ergebnisse aus dem Workshop „Teatime ohne Sinn(e)?!“ 

 

Welche Sinneseinschränkungen wären Ihrer Meinung nach die  

schwerwiegendste Einschränkung im Bezug zum Ess- und Trinkverhalten? 

Bitte ankreuzen! 

 

 Schmecken   17 Teilnehmer 

 Sehen    15 Teilnehmer 

 Hören       4 Teilnehmer 

 Tasten      4 Teilnehmer 

 Riechen    15 Teilnehmer 

 Kauschwierigkeiten  13 Teilnehmer 

 Mundtrockenheit     8 Teilnehmer 
 

 

 

Meine Wünsche/Visionen zum Ess- und Trinkverhalten im Alter... 

 

 Mehr Unterstützung und Beschreibung 

 Hilfe von anderen erhalten 

 Selbstständigkeit so lange wie möglich erhalten 

 Trotz allem, seine Essgewohnheiten beibehalten, wenn auch mit Hilfe... 

 Ressourcen fördern 

 Würde gerne sehen und hören und selbstständig essen, wenn auch langsam 

 Mehr Zeit bei den Mahlzeiten geben, um auch auf individuelle Ressourcen 
eingehen zu können. D.h. auch Defizite ausgleichen zu können 

 Alle Sinne solange wie möglich erhalten, um auch im Alter Essen und Trinken zu 
genießen 

 Möglichst lange sehen und taten können – keine Einschränkungen 

 Die Sinne solange wie möglich zu erhalten, wie es geht 

 Tastsinn erhalten 

 Riech-, Seh- Tast- und Geschmacksinn sollen erhalten bleiben 

 Möglichst viele Sinne im Alter zu haben 

 Möglichst lange schmecken können 

 Ich möchte sehen was ich esse 

 Immer Appetit haben! Sehen, riechen, hören... können  

 So wenige Sinneseinschränkungen wie möglich. Oder zu mindestens in Ruhe mit 
hilfsbereiten Menschen 

 


